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21. Änderung des Bebauungsplans

Tel.: 0861 / 98 987 -0
info@begs-gmbh.de
www.begs-gmbh.de

Entwurf

Das Gebiet ist als Reines Wohngebiet (WR) gemäß § 3 BauNVO festgesetzt.

Die Grundflächenzahl wird mit 0,25 festgesetzt.

Die seitliche Wandhöhe wird mit maximal 6,20 m festgesetzt. Sie wird gemessen
von der Oberkante Fertigfußboden im Erdgeschoss OK.FFB.EG bis zum Schnitt-
punkt der traufseitigen Außenwand mit OK Dachhaut.

Die OK.FFB.EG wird mit 388,30 m ü.NHN festgesetzt. Von der festgesetzten Hö-
henlage darf nach oben und unten um bis zu 0,30 m abgewichen werden.

Garagen sind nur auf den entsprechend Planzeichen festgesetzten Flächen und 
innerhalb der Baugrenze zulässig. Nicht überdachte Stellplätze sind auch außer-
halb der gekennzeichneten Fläche und der Baugrenze zulässig. Diese sind wasser-
durchlässig auszuführen.

Terrassen dürfen die Baugrenzen bis zu einer Größe von insgesamt 20 m² über-
schreiten

Die als zu erhalten festgesetzten Bäume sind zu pflegen und bei Ausfall durch 
Neupflanzungen der Qualität Hochstamm, Stammumfang 12 - 14 cm, zu ersetzen.

Bei Einfriedungen ist eine Bodenfreiheit von 0,15 m einzuhalten. Sockelmauern 
sind unzulässig.

Eine Teilung des Grundstücks gemäß § 19 BauGB ist nicht zulässig.

26.05.2026

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom  _______________  gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB die Änderung des Bebauungsplans beschlossen. Der Änderungsbeschluss 
wurde am  _______________  ortsüblich bekanntgemacht.

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher 
Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf der Bebauungsplanänderung in der 
Fassung vom  _______________  hat in der Zeit vom  _______________  
bis  _______________  stattgefunden.

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf der Bebauungsplanänderung in der 
Fassung vom  _____________  hat in der Zeit vom  _______________  
bis  _______________  stattgefunden.

Zu dem Entwurf der Bebauungsplanänderung in der Fassung vom  _____________  
wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB in der Zeit vom  _______________  bis  _______________  beteiligt.

Der Entwurf der Bebauungsplanänderung in der Fassung vom  _______________  
wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
vom   _____________  bis  ______________ im Internet veröffentlicht.

Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  _______________  die 
Bebauungsplanänderung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 
 _______________ als Satzung beschlossen.

Fridolfing, den ……………………………..  

                                                             _______________________  
                                                                       Werner Schulzke
                                                                 (Erster Bürgermeister)

Ausgefertigt

Fridolfing, den ……………………………..  

                                                             _______________________  
                                                                       Werner Schulzke
                                                                 (Erster Bürgermeister)

Der Satzungsbeschluss zur Bebauungsplanänderung wurde am  _______________  
gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Die Bebauungs-
planänderung mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden
in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf 
Verlangen Auskunft gegeben.

Die Bebauungsplanänderung ist damit in Kraft getreten. 
Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die 
§§ 214 und 215 BauGB wird hingewiesen.

Fridolfing, den ……………………………..  

                                                             _______________________  
                                                                       Werner Schulzke
                                                                 (Erster Bürgermeister)

PRÄAMBEL 
Die Gemeinde Fridolfing erlässt aufgrund §§ 1, 1a und 2 sowie §§ 8, 9 und 10 des 
Baugesetzbuches (BauGB), der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
(BauNVO), des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO), des Art. 23 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO), Art. 4 des Gesetzes über den Schutz, 
die Pflege der Landschaft und Erholung in der freien Natur (BayNatSchG) und § 9 des 
Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (BNatSchG) diese 
Bebauungsplanänderung als Satzung. 

D HINWEISE 
Im Übrigen gelten die Festsetzungen des Bebauungsplans „Fridolfing-Nord“ der Gemeinde 
Fridolfing einschließlich getroffener Änderungen. 

Abstandsflächen 

Die Abstandsflächen nach Art. 6 Abs. 5 Satz 1 BayBO sind einzuhalten. 

Umgang mit Niederschlagswasser 

Dachflächenwasser sowie Niederschlagswasser von privaten Hof- und Zufahrtsflächen 
sind, soweit die Bodenverhältnisse dies erlauben, auf den jeweiligen Grundstücken zu 
versickern. Dabei ist eine breitflächige Versickerung über eine belebte Bodenzone 
anzustreben. 

Es ist eigenverantwortlich zu prüfen, inwieweit bei der Beseitigung von 
Niederschlagswasser eine genehmigungsfreie Versickerung bzw. Gewässereinleitung 
vorliegt. Die Vorgaben der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) und 
der technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser 
in das Grundwasser (TRENGW) sind einzuhalten. 

Nahbereich von Fließgewässern 

Der Änderungsbereich befindet sich im Nahbereich der Götzinger Achen. Vorhaben 
innerhalb des 60 m - Bereichs der Götzinger Achen unterliegen der Genehmigungspflicht 
nach Art. 36 WHG i.V.m. Art. 20 Abs. 1 und 2 BayWG. Für baurechtlich freigestellte 
Bauvorhaben und baugenehmigungsfreie Anlagen ist demnach eine wasserrechtliche 
Genehmigung beim Landratsamt Traunstein zu beantragen. 

Erschließung 

Die Erschließung des Änderungsbereichs erfolgt über eine private Zufahrt auf den 
Flurstücken Nrn. 1274/2 und 1274/4. Für diese Flächen bestehen Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechte zugunsten der Flur Nr. 1274. 

Rodungszeitraum 

Die Entfernung und Rodung von Gehölzen sind nur im Zeitraum vom 01. Oktober bis Ende 
Februar zulässig. 

Grundwasser 

Es ist mit hohem Grundwasserstand zu rechnen. 

Wild abfließendes Oberflächenwasser 

Vor wild abfließendem Oberflächenwasser können eigenverantwortlich 
Schutzmaßnahmen ergriffen werden. Der Abfluss darf nicht zum Nachteil Dritter verändert 
werden. 

Ausgleich 

Zum Ausgleich des Eingriffes in Natur und Landschaft werden 1.564 Ökopunkte von einem 
privaten Ökokonto auf dem Grundstück FlNr. 399, Gmkg. Oberfinnig, Gde. Finning, 
Landkreis Landsberg am Lech abgebucht.  

Immissionen 

Von den angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Flächen können Immissionen, insbesondere 
Geruch, Lärm, Staub und Erschütterungen ausgehen, auch an Sonn- und Feiertagen und zur 
Nachtzeit, insbesondere während der Erntezeit. 
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